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Abteilung 10 - Land- und Forstwirtschaft

Dr. Leonhard Steinbauer

„Augustin“-Kirschensorten
Der „Liebe Augustin“ war der Sage nach schwer alkoholisiert hingefallen, als er von den 
sogenannten Pestknechten für tot gehalten und in eine Grube zu den anderen Pesttoten 
geworfen wurde. Am nächsten Morgen ausgenüchtert und wieder bei Sinnen, zog er mit den 
Worten „mit einer Nacht in der Pestgrube habe ich vollauf genug“ davon und blieb trotzdem 
weiterhin gesund. Für die Kirschenanbauer in der Steiermark waren die fünf Jahre ab 2016 
gefühlte Pestjahre. Diesem Schluss folgend stellt sich die Frage, ob es unter den Kirschensor-
ten eventuell „Augustin“-Sorten gibt, die Spätfrostereignissen besser widerstehen können.

Die Jahre 2016 bis 2021 waren nämlich mit Ausnahme 

von 2018 allesamt Spätfrostjahre. Die Grafik 1 zeigt den 

Erntemengenverlauf bei Süßkirschen im steirischen Er-

werbsobstanbau von 2014 bis 2021. Das Jahr 2021 mit au-

ßergewöhnlich vielen Spätfrösten hatte noch eine zusätz-

liche potentielle Verschärfung aufgezeigt. Das Blütewetter 

war so kalt, dass eine Bestäubung durch Insekten beinahe 

unmöglich war; die Süßkirschen haben 2021 drei und die 

Sauerkirschen über vier Wochen durchgeblüht!
Erntemengen von Kirschen im Erwerbsobstanbau

in der Steiermark von 2014 – 2021 in Tonnen

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

1 000

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Quelle: Statistik Austria

Um einen Fruchtansatz sicher zu stellen, muss beim Stein-

obst der einzige Same jeder Frucht erfolgreich befruchtet 

werden. Bei selbstfruchtbaren Sorten geschieht das leich-

ter als bei Sorten, die auf Fremdbefruchtung angewiesen 

sind. Bei Süßkirschen kommt noch als Königsaufgabe dazu, 

dass jede Sorte zwei Sterilitätsallele aufweist. Damit zwei 

selbststerile Sorten sich überhaupt befruchten können, 

müssen sie sich zumindest in einem S-Allel - besser in bei-

den - unterscheiden und sind dazu noch auf aktive Bestäu-

bungsinsekten angewiesen.

Eine weitere ertragsmindernde Besonderheit bei 

Süßkirschen ist der unglückliche Umstand, dass die 

Blütenorgane bei Frosttemperaturen unter minus 5° 

Celsius bereits in der schwellenden Knospe Schaden 

nehmen können. Diese geschädigten Knospen zeigen 

dann beim Aufblühen verkürzte Blütenstiele und 

teilweise verkrüppelte Blütenkronblätter. Die - bei 

genauerer Betrachtung leicht erkennbar -  missge-

bildeten Blüten können in der Folge auch bei besten 

Blühbedingungen keine Früchte ansetzen.

Gibt es nun „Augustin“-Sorten bei den 
Süßkirschen? 
Die Frage lässt sich eindeutig mit „Ja!“ beantworten. 

Das erste Mal ist uns die Sorte Stardust im scha-

densreichen Spätfrostjahr 2016 aufgefallen, dem 

Startpunkt der verheerenden Serie an Spätfrostjah-

ren. Von den damals fünfjährigen Stardust-Spindel-

bäumen auf der Unterlage GiSelA5 konnten über 

2.000 Früchte pro Baum geerntet werden, bei der 

Sorte Kordia gab es im selben Jahr einen Nullertrag.

Grafik 1: Erntemengen von Kirschen in Tonnen im Erwerbsobstbau in der Steier-

mark in den Jahren 2014 bis 2021

Die bunte Sorte Stardust ist nahezu Blütenfrost resistent
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Ertrag 2018 Ertrag 2019-2021 mit Frostheizungsmaßnahmen faul u. geplatzt 2018 - 2021

Die Grafik 2 zeigt die aufsummierten Erträge von 

2018 bis 2021 in unserem überdachten und bewäs-

serten Kirschenquartier. Das Jahr 2018, in dem es 

keine Spätfröste gab, ist farblich dunkelgrün darge-

stellt und zeigt stellvertretend das vermarktungsfä-

hige Ertragspotential in Normaljahren. Der hellgrüne 

Balken stellt die Menge der qualitativ guten Früchte 

in den Frostjahren 2019, 2020 und 2021 dar, wobei 

in Frostnächten mit erwarteten Minustemperaturen 

unter 3° Celsius Antifrostkerzen entzündet wurden. 

Der rote Balken markiert den Anteil fauler und ge-

platzter Früchten in diesen fünf Jahren im folien-

geschützten Anbau. Der Spitzenkandidat unter den 

„Augustin“-Sorten bei Süßkirschen ist die bunte Sor-

te Stardust, gefolgt von Satin, Rubin und Christiana. 

Es muss in diesem Zusammenhang aber auch darauf 

hingewiesen werden, dass die genannten Sorten in 

Jahren mit sehr gutem Fruchtansatz zu massiven 

Überbehängen neigen, die einen deutlich negativen 

Einfluss auf die Fruchtgröße haben können.

Grafik 2: Erträge in kg in den Jahren 2018 bis 2021 bei durchgeführten Frostschutzmaßnahmen
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Versuchstechniker*innen 
gesucht
Möchtest du nah am Puls der Zeit sein, bei den neuesten Erkenntnissen immer 

vorne dabei sein und uns bei einer abwechslungsreichen und fordernden For-

schungstätigkeit im Bereich Obst- oder Weinbau unterstützen, dann bewirb dich 

bei uns. Der Klimawandel löst gerade eine dynamische Weiterentwicklung im Be-

reich der Dauerkulturen aus. Wir forschen nach den richtigen Innovationen für die 

Zukunft der Obst- und Weinwirtschaft in der Steiermark.

Du hast ein ausgeprägtes Interesse an thematischen Bereichen wie Landwirt-

schaft, Obstbau, Weinbau, Lebensmitteltechnologie, Biologie, Technik oder Kel-

lerwirtschaft. Bei ausbaufähiger Grundqualifikation (zum Beispiel Fachschulab-

schluss im Bereich der Land- und Forstwirtschaft oder Ernährungswirtschaft) 

bieten wir dir ein spannendes Weiterbildungsprogramm auf Betriebsebene bis zur Stufe 6 des nationalen Qualifikationsrahmens. 

Idealerweise hast du schon die Meisterprüfung im Obstbau, Weinbau oder einen Bachelor of Science in Fachbereichen der Na-

turwissenschaften. Haben wir dein Interesse geweckt? Dann melde dich unter 0676 / 866 666 10,  
(Dr. Steinbauer) für weitere Informationen. 


